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-
ler stellt derzeit komplett auf Karten-
zahlungen um und möchte die Bezah-
lung mit Bargeld überhaupt nicht 
mehr akzeptieren. Das geht aus einer 
Umfrage von Sumup unter 437 

-

2020 durchgeführt hat. Besonders im 
Einzelhandel (23 Prozent) sowie bei 

 Beauty-Bereich (17 Prozent) sind die 
Anteile hoch. Dagegen kommen nur 
7 Prozent derjenigen, die angaben, 
auf „Card only” umzustellen, aus der 
Gastronomie. Auch andere Branchen, 
wie der Lebensmittelhandel oder Wo-

-
haltender bei dieser Entwicklung. 

Ein Stück weit werden diese Zahlen 
zweifellos dadurch relativiert, dass  
die Umfrage ausschließlich unter 

-
de – also unter solchen Unternehmen, 
die bereits Kartenzahlungen akzep-

-

die Studie insofern nicht. Allerdings 
berichten auch andere Payment- 

HANDEL

Dienstleister von einer erhöhten 
Nachfrage aus dem Segment der 

die Akzeptanz bargeldloser Zah-
lungen. Ein Trend zu mehr Kartenzah-

-
ten, bei denen bisher ausschließlich 
Barzahlung möglich war, ist somit 
erkennbar. 

Ganz bargeldlos wird es allerdings 
auch bei den noch so begeisterten 

-
nen. Noch ist Bargeld in Deutschland 
schließlich gesetzliches Zahlungs-
mittel. Angesichts der immer noch 
beachtlichen Umsatzanteile der Bar-
zahlung würde der Handel mit einer 
Bargeld-Verweigerungshaltung zu-

verschenken. Das werden sich nur die 
Wenigsten leisten wollen – gerade im 

Handels ist da sicher die bessere: 
„Kartenzahlung bevorzugt, Barzah-
lung weiterhin möglich“, heißt es an 
vielen Kassen. Das kommt beim 
 Kunden zweifellos besser an als ein 
Zwang zur Kartenzahlung.  Red.

Karten_03-2020_11-13_Gladis_Interview.indd   13 11.08.2020   10:18:19

 
 
                         Dieser Artikel ist urheberrechtlich geschützt. Die rechtliche Freigabe ist für den Abonnenten oder Erwerber ausschließlich zur eigenen Verwendung. 
                                                                                                                  Fritz Knapp Verlag GmbH


